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Kinderschutz im Kanu-Club Erkner e.V. 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter und sonstiger Gewalt rückt zunehmend in 
den gesellschaftlichen Fokus. Sportvereine und Organisationen, in denen Kinder- und Jugendbetreuung 
stattfindet, sind aufgerufen, das Thema aufzunehmen und Schutzkonzepte zu entwickeln. Dies gilt auch 
für uns als Sportverein, in welchem viele Kinder und Jugendliche ihre Freizeit verbringen. 

Es wurden von den Verbänden und der Deutschen Sportjugend des DOSB Vorgaben und Empfehlungen 
entwickelt. In Brandenburg hat sich der Landessportbund als Dachorganisation der Sportvereine in 
unserem Bundesland mit dem Thema intensiv beschäftigt. Er bietet umfassende Informationen, 
Weiterbildungen, konkrete Beratung und Handlungsempfehlungen für die Brandenburger Vereine an. 

Auch der Kanu-Club Erkner ist sich seiner Verantwortung bewusst und präventiv tätig geworden: 

 

1. Einleitung 

Der Kanu-Club Erkner e.V. übernimmt Verantwortung für das Wohl aller Kinder und Jugendlichen, die 
bei uns Sport treiben. 
Wir möchten, dass sich alle jungen Menschen in unserem Verein sicher, respektiert und geschützt 
fühlen. 
Unser Kinderschutzkonzept dient dazu, Kinder und Jugendliche vor körperlicher, seelischer und 
sexualisierter Gewalt, Vernachlässigung sowie Diskriminierung zu schützen. 

2. Leitbild 

Der Kanu-Club Erkner e.V. steht für Fairness, Respekt und Vertrauen. 
Wir fördern Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung, achten ihre Persönlichkeit und setzen uns 
aktiv für ihr Wohl ein. 
Kinderschutz ist eine gemeinsame Aufgabe von Vorstand, Übungsleitern und Übungsleiterinnen, Eltern 
und Mitgliedern. 

3. Geltungsbereich 

Dieses Konzept gilt für: 

 alle Personen mit Betreuungsaufgaben im Trainingsbetrieb (im Folgenden ÜL genannt), 
Vorstand sowie sonstigen Helfer und Helferinnen, 

 alle Veranstaltungen des Vereins (Trainings, Wettkämpfe, Ausflüge, etc.), 
 den gesamten Kinder- und Jugendbereich des Vereins. 

4. Präventionsmaßnahmen 

a) Schulung und Sensibilisierung 

Alle ÜL und Ehrenamtlichen werden regelmäßig über Kinderschutz, Nähe-Distanz-Grenzen und das 
Verhalten in Verdachtsfällen informiert und im Umgang damit belehrt. 
Neue ÜL erhalten eine Einführung in das Kinderschutzkonzept. 

b) Erweitertes Führungszeugnis 

Gemäß § 72a SGB VIII legen alle Personen, die regelmäßig mit Kindern oder Jugendlichen arbeiten, ein 
erweitertes Führungszeugnis vor. 
Dieses wird alle fünf Jahre erneuert. 
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c) Verhaltenskodex 

Alle ÜL und sonstige Betreuungspersonen verpflichten sich zur Einhaltung unseres Verhaltenskodex: 

 Wir achten die Würde jedes Kindes. 
 Wir vermeiden jede Form körperlicher, seelischer oder sexualisierter Gewalt. 
 Wir gehen verantwortungsvoll mit Nähe und Vertrauen um. 
 Wir akzeptieren die persönlichen Grenzen anderer. 
 Wir handeln bei Auffälligkeiten oder Verdachtsmomenten sofort. 

d) Sichere Rahmenbedingungen 

 Trainings- und Umkleideräume sind so gestaltet, dass unbeobachtete Situationen möglichst 
vermieden werden. 

 Bei Fahrten und Freizeiten gilt das Zwei-Personen-Prinzip: Betreuende handeln nie allein mit 
Kindern. 

5. Reaktionsplan bei Verdachtsfällen 

Wenn ein Kind sich anvertraut oder ein Verdacht auf Gefährdung besteht: 

1. Ruhe bewahren und zuhören – das Kind ernst nehmen. 
2. Dokumentieren – was wurde gesagt, wann, durch wen. 
3. Interne Ansprechperson informieren (siehe unten). 
4. Kein eigenständiges Ermitteln oder Konfrontieren. 
5. Kontakt mit Fachstellen aufnehmen, z. B. Jugendamt oder Kinderschutzbund. 

6. Ansprechpersonen im Verein 

Unsere Kinderschutzbeauftragten sind: 

 Andrea Müller 
 Georg Hochhuth  

       kinderschutz@ kc-erkner.de 

Sie stehen Kindern, Eltern und Betreuungspersonen vertraulich zur Verfügung. 

7. Kooperation und Netzwerke 

Wir arbeiten bei Erforderlichkeit eng mit Schulen, Jugendämtern, Sportverbänden und 
Fachberatungsstellen zusammen, um im Verdachtsfall schnell und kompetent handeln zu können. 

8. Beschwerdemöglichkeiten 

Kinder und Jugendliche dürfen sich jederzeit bei uns beschweren – anonym oder persönlich. 
Hierzu steht der Briefkasten im Verein sowie eine Online-Meldemöglichkeit bereit: 

       [kinderschutz@kc-erkner.de] 

9. Evaluation und Weiterentwicklung 

Das Kinderschutzkonzept wird regelmäßig überprüft und bei Bedarf aktualisiert. 
Rückmeldungen von Kindern, Eltern und Mitarbeitenden sind ausdrücklich erwünscht. 
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10. Weitergehende Informationen 

Die vorliegende Leitlinie ist inhaltlich übereinstimmend mit der Erklärung zum Kinderschutz des 
Kreissportbundes Oder-Spree (Kinderschutzkonzept | Kreissportbund Oder-Spree e.V.) 

Beauftragte für Kinderschutz im Kreissportbund Oder-Spree:  
Silva Mahlkow  
Kinderschutz-im-Sport@t-online.de  
 
Beauftragter für Kinderschutz im Landessportbund Brandenburg.  
Steffen Müller  
033205 – 207936  
0160-90651564  
s.mueller@sportjugend-bb.de  
 

 

https://www.ksb-os.de/organisation/kinderschutzkonzept/#:~:text=Beauftragte%20f%C3%BCr%20Kinderschutz%20im%20Kreissportbund%20Oder-Spree%3A%20Silva%20Mahlkow,Brandenburg.%20Steffen%20M%C3%BCller%20033205%20%E2%80%93%20207936%200160-90651564%20s.mueller%40sportjugend-bb.de
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